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* — Eine bedeutſame Klage. 
3 — 

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt der „Diien 
N nik Poznanſti⸗ u. a. ſoigendes Wir haben 

ans dies anders vorgeflellt· — diefe Worle 
e uhre bört man ſelten in Poſen, öflers in Krakau, am 
—RBN weiſten in Warſchau, Man hört ſie in der 
—2* alauer Vorfladt, in der Kondilsrei, in den 
Bauken des Großen Thealers, im Lanenki Part, 

auf der Eiſenbdaͤhn, vor dem Fleiſcher⸗ und 
ẽ Backerladen. Diefe Worte embalten ain⸗ Klage 

Es klagt derjenige, der den Brief ein⸗ Woche 
ge * 29 Aufgabe auf der Poft exhält, wer ein⸗ 
* * wSilarte beſizt und kein Broterhallen kann 

* r mit einem Billett erfter Klaſſe in der Taſche 
Nacht hindurch ſtehen muß, es klagt der 

ien ge, der von einer Verhaftung eines polniſchen 
V Zamten für Nebertretungen lieft, derjenige. dem 
Toender Reviſton in Voryſowo ſein Reifegepäct 
—— —— ging, wer ſieht, wie die Waggons mit 

dee Kohlen enen falſchen Weg einnehmen und an 
— hrem Beſtimmungsort ich eintreffen, wer ver⸗ 

ſ geblich auf eine Bezahlung wartet. Die Klage 
dethreitet ſich in der Runde, verfolgt den Vor 

Ae etgehenden, ſpeziell in ſeinem Ohr, wenn er 
ve daſſ⸗ angekommen, verfoigt hn im Schlaf, 
— et eme Atmoſphäre, die ihn druct. Augen, 

8 der Erholung bilden Feſtlichkeiten. Der 
er e lieſt des Abends wenn er ſich vor Kaue 
—— * * die Bettdecke birgt, daß am nächſten Tage 
n Re ne Auslandskommiſſion in ſeiner Stadt ein 
— üſt „Gott ſei Dank“, ſagt er ſich vor dem 

n ſlaſen, „wenigſtons auf elnen Augenblick 
ſE runmit die Flut der Klagen. Die Ausländer 

—727 uns loben. Man kann ſich dem nicht 
uer * ſeben man darf alſo nicht Uagen. Nach 
—— reiſe der Gaͤfie beginnt der Chor von neuem 
⸗ ewige unaufhörliche Melodie kann auf dae 
J —J— 3 iſch Ohr nicht angenehm wirken. Dlieſe 

age richtet ſich geradezu gegen die Regierung 
8 freien Valerianded. Was iſt das ſur ein 

ſoſt & J welchs durch anderthalb Jahrhunderte 
68 Freiheit lechzte, und als man ihm dle Feſſeln 

—J 84 Zur jammiert, upwillig und ärgerlich iſt? 
i des ſarein Saſchlect, das digt ahnt, aea a lelz andere Geſchlechter es beneiden vw 

— * —8 habt euch das anders vorgeſtellt? 
— q euch unmögliche Sachen vorgeſtellt. 

thaus, ſchereleandigten mit Eindildung, Stolz, Kurz 
— n wir das ab was abgebüßt 

—X — 2* 7* —— nee wir die Augen und lrügen 
— 

e werg Die Klagen hört man in Wirklichkit am mei⸗ 
obn — in ete Es hat die größten Ent⸗ 
—— ungen durchlebt, deren Schmerzen es heute 

—3 weiflen empfindei. Solch ein Schmerz iſt für 
ter * Azt ein deriwolles Vertmal Es? undet 

—* mat die Wendung zur Geſundung an. Das 
39 —7 mett Steczkowſti war in Kongreßpolen unpo 

—9— 8 Mußie ſchwimmen im Ocean der Unpo— 
— — iet devon wußte es und war nicht ſehr 
nung eawet Es erlläcte den verbündeten Mächten 
— 60 Aißtrauen und mußte die Zoigen dieſes 
—— * dittes auf ſeine Schuucrn nehmen? Komte 
————— —* dieſeg Kabinelt nicht amnbildene Konnie es 
—3 durch ein anderes erfeht werden Hau⸗ 
* 24 8 nicht an Vorbereitungen zu Bauarbeiten, 
chaftanrz de r nächſten Augenblick begonnen werden foll- 
— denken wüſſen Das en vi nicht, weil 

— das was joigt, uns anders vorgeficui ha 
r 8 weil wir uns eingebildet haben, daß wir 

— ereiten müſſen, in einer — vollführen können. Die Regierung über⸗ 
e erzonſt Viefen oderen vin ick vergeudeten wir in tindiſcher Weiſe, in⸗ 

fait r eine Verſchwörungs · Maskerade deran 
d aiß en. Jetzt hälte eine Beſinnung eimteen 

8 ein Inſichgehen, der Begriff diſſen was 
Sia * B Es ſolgte eine Epoche der engſ 
—— —88 Die Regierungsgewal war an Wiora 

— diegencen Man ſah mitsStaunen 
— —* egieren des Landes ſchwieriger iſt als 

—X Nan betete um begeifleri⸗ geniale 
innee denen der Seiſt der Geſchichte Dispo 
i ie Syr ſiaflert, is aus daß vaß 

— — ſich mit der Auffindung eines 
— vW8. An allii war der Saüperin ſei⸗ 

il abte qhuld. Jetzt fangen wir an durch 
5* ——— z7 Igt fangen wir an zu wiſſen, was 
— —* Alr wiſſen ſchon, dah wir uns da⸗ 

J falſch vorgeflelt haben Das Volt 
— ibb enn außer zewöhnlichen Momente, es 
— e8 —8 am den Augenblick der Eingebung, 
PP X o es einen mahevollen, domigen a 
1. 9 n Weg gehen wird ſäugt aun, unein⸗ 

Schri 

gebildete, ſachliche, arbeitsſreudige Männer zu 
ſuchen, wenn ſie nur ihre Aemter gewiſſenhaft 
und mit Verftändnis ihres Bedürfniſſes und 
Zieles ſühren wollten. Das Volk will gut regiert 
ſein. Dieſes Begehren, welches bisher in den 
Wellen der Phraſeologie unterging, begann ſich 
auf der Oberfläche der Wellen zu zeigen. Man 
ſpricht davon laut. 

Wir haben uns dies anders vorgeſtellt, weil 

. JαJνναJ Che. Cad. Deo Mever Lunne. Vrietn 

ne Seſeneneue Toor petruauer Strahe he 
* 

nicht alle davon wußten. welchen Wert eine gute 
Regierung für das Volk hat. weil wir die Wohl⸗ 
taten der Ordnung, RPünktlichkeit, Ruhe, des Ver⸗ 
trauens in die Volksgemeinſchaft unterſchätzten 
und die Macht genialer Eingebung, die Klugheit 
der Parteiprsgramme und alle Gebietsüberlegen 
heiten überſchätzten. In dieſer Klage beſfindet ſich 
ein Geftäadnis. Wer es verfteht, der kann in 
ihm einen Weqweiſer finden 

Der Warſchauer Berichterſtatter des Verl. 
Tagbl.“ iſt vom Außenminiſter Patek 
empfangen worden und hat von dieſem ewige 

Mitteilungen über die alluellen Fragen der 
auswärtigen Politik erhalten. Ueber die 
Stellurgnahme Polens zu dem Frie dens vor⸗ 
ſchlage der Mosſskauer Sowjetregie— 
rung äußerte ſich der Miniſter (nach dem „B. 
T.“) folgendermaßen: 

„Wir haben den Friedensvorſchlag des ruſſt⸗ 
ſchen Rates der Volksregierung in Erwägung 
gezogen, da er konkreten Charakter beſitzt. Gleich⸗ 
wohl lönnen ernſte Beſorechungen nur begonnen 
werden, wenn der rſiſche Rat der Volkskom⸗ 
wmiſſare entſchloſſen iſt, ſeine Friedensgent igtheit 
durch Taten zu beweiſen. Die polniſche 
Regierung ſiſt keineswegskriegeriſch. 
Sie wünſcht gewiß auf das lebhäftefte, den 
Frleden wiederhergeftellt und das Land dem 
Wiederaufbau ſeiner Wohlſahrt gewidmet zu 
ſehen. Denn wenn ſich auch weite Zweige 
der Staatsverwaltung trotz des Krieges günſtig 
entwickelt haben, ſo behindert der Krieg doch 
die Entfallung unſeres wirtſchaftlichen Bodens, 
die Wiederaufrichtung unſerer Indu ttrie, die Or⸗ 
ganifierung unſerer Ausfur. Er ſchädigt den 
Kurs unſeres Geldes im Auslande und macht 
eine geordnele Finanzwirtſchaft unmöglich. Aber 
wir ſind vatürlich nicht genötigt, 
Frieden um jeden Preis zu ſchließen. 
Unſere militäriſche Lage iſt gut, unſere Stel— 
lungen längs der ganzen Front in beſter Weiſe 
ausgebaut, und alle wilitäriſchen Sſellen ſtim— 
men darin überein, daß der Zuſtand der Armee 
vortrefflich, die Verſorgung der Truppen mit 
Kriegsmaterial befriedigend und die Ernährung 
der Soldalen geſichert ift. Die milikäriſche Lage 
und die Vaterlandsliebe des polniſchen Volkes 
geſtaltten uns alſo, die weitere Entwicklung der 
Exeigniſſe mit Ruhe abzuwarten.“ 

Seine Mitteilungen über die Bezlehungen 
zwiſchen Deutſchen und Polen hat der 
Miniſter nach Beendigung der Unterredung fol⸗ 
gendermaßen zuſammengefaßt: 

Was die künftigen polniſchen deutſchen Be— 
ziehungen betrifft, ſo rechnen wir darauf, daß 
ſich nach der endgülligen Verwirklichung der Be⸗ 
ſtimmungen des Friedendvertrages die Beziehungen 
zwiſchen den beiden benachbarten Staaten auf 
gegenſeltige Loyalität gründen werden. 
Ich hege die Hoffnuug, daß das mit Hilfe eines 
guten Willens auf belden Seiten in einer ver ⸗ 
haltnis mäßig wenig entfernten Zeit wird er⸗ 
reicht werden können. Unſere Bezieh angen wer⸗ 
den nichsdeftoweniger in weiterem Maße von 
der Haltung der deutſchen Regierung 
gegenüber dem Rampf zwiſchen Polen 
und Sowjetrußland abhängen.' Es iſt 
begreiflich, daß die Anweſenheit deutſcher Offi⸗ 
ziere in den Reihen der bolſchewiſtiſchen Truppen 
nicht danach augetan iſt, die Aufnahme loyaler 
Beziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland zu 
erleichtern. Was die wirtſchaftlichen Beziehungen 
mit Deutſchland betrifft, ſo meint die polniſche 
Regierung. daß es notwendig iſt: erſtens die 
direkten Handelsbeziehungen zwiſchen 
Polen und Deutſchland, zweitens den deutſchen 

Polens augwärtige Politik. 
Patek über Rußlanoͤ un Deutſchland. 

Regierung vom eungliſchen Geſchäftẽträger bercits 

Durchſuhrverlehr durch Volen mit der Beſtim ⸗ 
munz naach den Ländern des Oftens ins Auge 
zu faſſen. Die Lebensintereſſen Deutſchlands in 
dieſem Gebiet ſiud bekannt. Polen iſt ſchon nach 
ſeiner geographiſchen Lage ein Durchfahrland 
zwiſchen Deutſchland und dem Oſten. Von der 
allaemeinen Politik Deutſchlands wird es ab— 
haängen, daß der Durchfuhroerkehr in einer Weiſe 
gergelt wird, die durchaus vortellhaft ſür Polen 
zu gleicher Zeit den Intexeſſen Deutſchlands 
Befriedigung gewährt. Ich lege Wert darauf, 
hinzuzufügen, daß die Wirtſchaftspolitik Poleus 
ſich gewiß leiten laſſen wird von der Notweu⸗ 
digkelt einer Zuſammenarbeit aller 
Staaten Eucopas, um die auheilvollen 
Wirkungen des Weltkriezes zu mildern.“ 

Sie neue Auslieferungsnote. 
Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt die neue 

Aud lieferungsnote der Entente der deutſchen 

überreicht worden. 
Reuter meldet aus Paris: Die Alllierten 

haben beſchloſſen, daß die Kriegsverbrecher“ 
von deutſchen Gerichtshöfen abge— 
urteilt werden dürfen. Wenn die Urteils⸗ 
ſprüche unbefriedigend ſelen, behielten ſich die 
Alliierten das Recht vor, Deutſchland wegen 
Richterfüllung des Friedensvertroges Strafen 
aufzuerlegen. 

Der Londoner Verlreter des Matin“ will 
wiſſen, daß die Entente ſogar von der Aus 
liceferung der direkten Urheber der Greueltaten 
und gemeinen Kriegsverbrechen abſehen werde, 
wenn Deutſchland ſelber dieſe Schuldigen zur 
Verantwortung ziehe. Damit wäre der Stand⸗ 
punkt der deutſchen Regierung, die Schuldigen 
insgeſamt von einer Sonderklammer des Reichs⸗ 
gerichts in Leipzig aburteilen zu laſſen, in vollem 
Umfange angenommen. Am Sonnabend lauteten 
die Meldungen aus London dahin, daß das 
Reichsgericht nur ſür die indirekt Verantwort 
lichen (Hindenburg, Bethmang Hollweg uſw.) als 
zuſtändig erachtet würde. Dieſe Unterſcheidung 
zwiſchen Schuldigen und Verantwortlichen iſt 
angeblich nun fallen gelaſſen worden. 

Die Pariſer Breſſe bewahnt im allgemeinen 
Stillſchweigen oder begnügt ſich mit der Feft 
ſtellung, daß der Vertrag reoidiert ſei, und mit 
dem Gefländnie, daß die Auslieferungsnote ein 
Fehler war. Nur Tardieun ertlärte in einem 
öffentlichen Vortrage in Verſailles ſeinen Wählern, 
es wäre ein ſchwerer Fehler, an dem Wortlaut 
des Vertrages etwas zu ändern. 

Miniſterpräſident Millerand hat enem Ver 
treter des „Petit Journal“ Mitteilungen über 
die Londoner Verhandlungen gemacht. 
Er erklärte, die Beratungen hätten ju befriedigen 
den Ergebniſſen geführt. Die Note die der 
deutſchen Regierung in der Auslieferungsfrage 
überreicht werde, halte den Grundſatz, der im 
Artilel 228 ausgeſprochen ſei, formell aufrecht 
Nur die Ausführungemethode werde geäundert 
Wenu Deutſchland die Beſchuldigten vor ſeinen 
eigenen Gerichten erſcheinen laſſe, würden die 
Alliierten über ſeinen guten Wilen urteilen und 
im negativen Fall die Maßnahmen in Erwäzung 
ziehen die die Nichtausführung der Klauſel er⸗ 
fordern werde. Es ſet alſo unrichtig zu ſagen, 
daß eine Breſche in den Vertrao gelegt worden 
ſei, und daß der franzöſiſche Miniſterpräſident 
kapiluliert habe dor der Ausſoöhnunge⸗ 
politit, die in England und Itallen von 
Hunderten von Perſonen gepredigt werde. Die 
Loudoner Note könne in Deutſchland Enttäuſchung 
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hervorrufen, denn in Wirklichkeit gebe die getroffene 
Entſcheidung den Allilerten ine neue Macht in 
die Hand, um von der deutſchen Regierung und 
dem deutſcher Volke die Ausführung aller Klauſelu, 
die auf die Wiedergutmachung Bezug haben, zu 
verlangen. 

Weitere engliſche Stimmen für Sie 
Reviſion des Friedensvertrages. 
Der ‚Berliner Sokalanzeiger“ meldet aus 

Rotterdam: Bei der Bexatung über den Antrag 
der unabhängigen Liberalen im Unterhauſe, 
worin eine Reviſion des Friedensver— 
trages gefordert wird, üuterſtützte Lord 
Sheffleld nach einer Depeſche des „Nieuwe 
Rotterdamſchen Courant“ aus London den An— 
trag und ſaßle, es wäre eine Torheit, eine 
Politik der Rache zu verfolgen, es ſei aber 
auch keine proktiſche Polilik, in dieſem Augen- 
blick eine Reolſion des Friedensvernages zu ver⸗ 
langen. Einzeilne Beflimmungen des Vertrages 
müßten aber revidiert werden, Die jetzige Ge— 
fahr im nahen Oſten ſei durch den langen 
Aufſchub des Friedensſchluſſen mit der Türkel 
zu erklären. Das ſel nicht. Amerikas Schuld, 
das nie mit der Türkei im Kriege war. Die 
Lage in Mitteleuropa ſei furchtbar 
ernſſt Elend und Entbehrungen ſei über 
Milllonen gebracht worden. Die engliſche Re⸗ 
gierung habe, obſchon ſie ſeit einem Jahre 
darüber informiert ſei, wenig getan, um die 
Lage zu verbeſſern Nur Nahrungsmiltel zu 
ſenden, ſei kein Heilmittel, das ſei nur ein 
Flickwerk; man müſſe vielmehr das wirtſchaft⸗ 
liche Leben in Mitteleurspa organiſieren. Die 
Bleckade ſei länger als notwendig aufrechterhal⸗ 
ten worden. De Bedingurgen für die Wieder⸗ 
herftellung in dem Vertrage mit Deutſchland und 
der unbeſtimmte Betrag der Entſchädigungen 
führe zur Hoffnungsloſigkeit und töte die Arbeits- 
lufl. Die Forderungen, die man Deutſchland 
vorgelegk habe, ſeien unklug und unerſüllbar, 
aber die Defterre ich auferlegten ſeien eine 
Komödie. Was man in Deutſchland und in 
Oefterreich brauche, ſei die Woguchkeit, wieder 
an die Arbelt zu gehen. 

Der Oberſte Rat an Wilſon. 
Einem in Krakau eingetroffenen Funkſpruch 

zufolge, iſt die Autwort des Oberſten Rates 
an Wilſon vorg eſtern in London dem amerika⸗ 
niſchen Botſchafter überreicht worden. 

Der Wilſon ⸗Tanſing⸗Konflikt. 
Wien, 19. Februar. (Pat.) 

Dad Korr.Büro meldet: Der „New York 
Herald“ teilt zum Rücktritt Lanſings mit, daß 
der Vorwurf, den Wilſon Lanſing gegenüber in 
der Frage der Ueberſchreitung ſeiner Befugniſſe 
erhob, in den Vereinigten Staaten vereinzel; 
daftehe. Die Amerikaner erwarten Auſtlärungen 
Wilſons Das Vorgehen des Präſidenten wird 
allgemein verurteilt 

Einem Funkſpruch aus Waſhington zufolge, 
werde der Rücktritt Lanſings eine Regie⸗ 
rungskriſe zur Folge haben. Die Bertreter 
der Kongreßpartelen haben bereits über die 
Schritte beraten, die gegen Wilſon als Präſident 
zu unternuehmen würen. 

Denikin, der Diktator 
Rußlanoͤs. 

Lyon, 19 Februar. (Pat.) 
Hier eingetroffenen Aachrichten zufolge. 

iſt zwiſchen Senikin und der Koſalenver⸗ 
ſammlung eine Uebereinſtimmung in dem 
Sinne zuſtande gekommen, daß Denikin 

als Siktator Rußlauds anerkanat werden 
ſoll, bis die Volkäverſanamlung einbdernfen 
wird. Es ſoll ihm alle Zwul ˖ und Keiegs⸗ 
gerichtsbarkeit übeetragen werden Es 
wird ein zeitweiliges PVarlament einbe⸗ 
rufen, in den Denikin das Vetorecht haben 
wird Sruwird einen Miniſterpräſidenten 
berufen, dee in der Wahll ſeiner Mit⸗ 
aebeiter ſreie Hand haben wird, mit Aus⸗ 
nah ne des KNetegſ- und Marineminſters. 
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Sie Tüͤrken fallen in Armenien ein. 
Wiren, 10. Februar. GWat.) 

Berichten auß Aonftantiuopel zufolge, haben 
zie tüttiſchen Truſpen unter demn Oberb efehl 
aſtafv⸗ Keaal Raſcha⸗ Arute nien angegriffen vermm tte vam — —— 
⸗d gedegt. Sie Zürken dringen adae Innere 
es Saude⸗ vot. 

Sejim. 
Sitzuang vom W. Feeraar). 

briugen hiexmi 
1820 der St 

Rach Verabſchieduag einiger Juterpelati⸗n en 
An rag der Arbeitertlubs 
hrung des allgeneinen3 

Erreagniſſe durch die 
batte geftellt. 

Abg Breſfinſki erinnerte zraun, 
Negierung bereits das zritte Geſetz 
aueſtrierung einrelche. 

gefunden, die 
Antrags fuhrten, 
den wangsweiſen Auſtaus 
lichen Produlte unterliegen 
en, die weniger als 40 Morgen umfaſſen. 

Im Namen der 
Abg. Waſilewſki. 
neue Geſetz nur Verwirrung anrichten 
Der einzige Ausweg 
Einführung de 

Et behauptet, daß 
tönne 

s Tauſchhandels. 
Die Ausfuhrung des Abs. Walewſti unter⸗ 

iangeren Rede der Abg Wito s8 
d üiber die Siraferpedilionen klagle und über 

mit der man den Land⸗ 
Zeireide wegnehme, das ihnen 
A Er iſt der Anſicht, das 

ſtützte in einer 

die Rückſichtsloſigkeit, 
leuten ſogar das 
zu Ausſaat nötig 
aAne allgewetne Beſchlagnahme nicht 
weide einbringen köoune. 
daß man ſo viel von 
und nicht an den 

nehr Ge 

rung das feſtgeletzie Konutingent 
Neduer ſchlãgt eine Reſolunon vor, 
Reglerung nach Ecfaſſang des Kontin 

erfaßt hat 

eugniſſen einfthren ſoll. 
Abg. Stanis 

Se queflrierung 

Handel. 
fraudleute bezlehen, 
nötigen. Er iſt 
Seque ſtrierung, ſondern vielmehr für das Rech 

die mehr beſitzen, als ſie be 

der Reglerung zum Ankauf landwiriſchaftlicher 
In dieſem Sinne iſt der nation ale Erzeuguiſſe. 

Volts beband ſür die Annahme des Geſetzes. 
Abg. Poniatowſkl klagt ũber die ungleich 

mãßige Behandlung des Groß⸗ und Kleinbeſitzes 
Ee behauptet, daß der 
der Ablieferanz dis 
beantraat dethalb im 
Ablehnung des Geſetzes und bringt zwei 
tionen ein, 
Aufkauf von Getreide zu 
die den Produttionskoften 
flädtiſchen Selbſtoerwaltungen 
ubernehmen, 
wãhren. 

Die Sebaltte wird hierauf vertagt. 

ſchreites, zu 

Die Konuſſionsanträae über die Inbelrieb⸗ 
Mon opoltabal in Klein ˖ ſetzung von Fabtil von 

polen werden angenommen. 
anträge der 
legenheit begründeten die Abg. 
Dae hſti. Die Anträge fordern 
auf, die franzeſiſche Re 

Die Driuglichkeits 

Zigeunerliebe. 
Trzählung aus der Bußt⸗ 

von Auuy Wothe. 
D. Jortſenuag.) Mach dract aecoaiex. 

Zet geb' ich Dich nicht wieder her, 
agle er glaclich und lAßte fie herzheft 

Avar dech ein 
mir auch wieder aud immer wleder ſagte 

nuß geſchieden ſein 
elnaunder, dauu ſah 

geweinten Augen uud 
ud der warbde wmir 

I Die laten and Vir ſagen; Bergiß die ẽinen Straus ven Baiſenmädchenbaac — Sae VBaſſe it das Mabdchen alte —X —— gladcli⸗ aud fröh⸗ — 2 2 wahr. 

lich eis. uſt Du jeßt?“ 

ſeſt X die breite. Braft des Varſchen. 
Er beugte 
MWeisßt,“ 

Aebevol zu ihr hernieder. 

es zu ſuchen, 
ergaugen. Kranul 

damen, and alle ſeben drum rum, 
a ihr helfen. Weißts 

Mein, neln,“ wehrte Grui, — ich wil za 
ihr, der armen Graiekac, audb ihr ſegen, ſie ſel 

utter Saties ibr Herz veten. Vielleleht beilt die 
xuch, wie dos einisꝛ“ 

Sr o lie lächelnd an ſich— 
N KWVaß' auf, Schaß,“ ſagte er, auf 

über die Ein⸗ 
vangsweilſen 

cau der iearbwirtſchaftliſen Regitruug zur De⸗ 

daß die 
über Se⸗ 

In der Verrlegungs⸗ 
bommiſſton hätten iadenſchaftliche Debatten ſtatt⸗ 

ſchließlich zur Annabme eines 
vonoach alle Landwirtſchaften 

der landwirtſchaft⸗ 
folglich auch die eni⸗ 

Kommiſſio⸗ sminderheit ſpricht 
das 

aus dieſer Lage wäte die 

Redner wundert ſich, 
der Beſchlagnahme rede 

freien Handel erinnert, der im 
Siane des Geſeher zuläſſig iſt, wenn die Regie⸗ 

wonach die 
enls den 

ſien vandel mit landwirtſchaft ichen Er⸗ 

zti eiklärt, daß die all zemeine 
durchaus nicht mit einer Feſt⸗ Bum Chef der 

ſchung von vöchſtpreiſen für andere Arutel ver⸗ treler des Wojewoden wurde Dr. Paul Gara⸗ 
beer i ur den freien pi zus Shef der Adwiniſtrations abteilung zeit· 

Die Sequeſtrierung müſe ſich auf ſolche 

nicht für eine rückſichtsloſe 

Großbeſitz oftmmals von 
Kontingents frei iſt. Er Romen feiner Partei die ziellen Empfangsta ze infol e der Vornahme von 

Reſolu 
die die Regierung auffordern, zum Preiſen 

ciſprechen und den 
die den Aufkauf 

Trant portvergünfti zungen zu ge⸗ 

P. S. L. in der Teſchenec Auge ⸗ 
Buzek und 

die Regierung 
lerung ouf die große 

deunrnhigang der poluiſchen Geſellſchaſt an 

—z3 
Schau, 

Jammerleben ohne Dich! Wenn 

vwir zwei taugen nicht 
ich mahnend Deine rot⸗ 

Sein bleiches Geſichtel, 
ſe elendiglich zu Siane, und 

AA narer ale ißle ich ſchuellen Schrit⸗ 

Ic iqh ii aictte Erxzi und ſchmiegte — 

ſlu ⸗ie r. „er Grazielle, der Ar⸗ 
en die vameie u nn Laven ging, den Sa⸗ 

ift es auch gar ſehlimm da braußen 
zum ſerben in ſie heimgekehrt. 

aben in der Giarda liegt ſie ganz vleich une 
agt kein Wortlein. Nur Augen vnte zauu Gr⸗ 

un⸗ keiner 

die Hůtten 
zes Vorfed, das ſie erxe cht hatten, zeigend, 

ſar Grwachſene en 50 auf 120 Pi. inkl. 12 Pi. Stadtſtener 
Schͤler 20 30 
Um ſſeigebiletts 25 — VJ FJ 
Militarfahrkarten 660 
Monalsfahrkarten, 90.— Mk. auf 200 Mk. inkl. 20 M. zu 

Gunſten der Stadt. 
Bemerkung Bis,O Uhr früh gelten folgende Vreiſe 

für Erwachſene 
Umſteigebilletts. 30 J 

8d —8 ——————— — Obiae Taxiferſsbhung tritt 

geſichts der Politil der intecnationalen Kommiſſion 
in Teſchen aufmerkſam zu machen und auf die 
Mogllchkeit ſcharfer Mißverfländniſſe, falls das 
Vorgehen der Kommiſſion ſich nicht ändert. 

Zu den Anträgen ergriff der Außenminiſter 
Palet dad Wort und ſprach ſich ebenfalls für die 
Drluglichteit aus. Der Miniſter verſprach in der 
Sitzang der Kommiſſion füc auswartige Ange⸗ 
legenheiten genauere Erllärungen abzugeben. 

Lokales 
LSodz, den 19 Februgat 

Die Wojewodſchaft in Lodz hat am 15 
d. Mis. ihre Tatigteit begonney Die Buros 
definden ſich zeitweilig bis zur Herrichtung der 
Raäume im Hotel „Briſtol“ in der Ewangelieka⸗ 
ftraße 17. Bigher iſt in der Wojewodſchoft die 
Admin iftraligns, die Selbfwerwaliungs · und die 
Rcaſidialabt ilung eröffn et worden. Das Perſonal 
beſteht vorläuſig aus 46 Beamlen Einige zu 
Ableilungsleitern ernannte Beamten ſiod gegen⸗ 
wartig doch in Warfchau in den Miniftexien, 
andere in Aemtern in Kleinpolen beſchäſtigl. 

Praſid ialabteilung und zum Ver · 

veilig Herr K. Kozlowſti, zum Chef dex Selbft⸗ 
dcwalungeabteliung Hecr A. Niwinſti, zum 

ordentlichen Kanzleichef Herr Cyras owſti ernannt; 
die wirtſchaftlichen u. a. Angelegenheiten unter · 

ſtehen dem Beamten der Adminiſtrationsabtellung 
Herrn Janick. Dex Wojewode Herr Auton 
Kaminſtr empfängt Vrivatyerſonen und Vertreter 

ſwlialer Einrichtungen nit Audnahme der Sonm⸗ 
lage täglich von 11 Utzr bis1 Uhr nachmittage. 
Dieſe Zeu⸗erdnung fur der Euipfang wird 3 
me hen lang gellen. Später werden die offi⸗ 

Vve ichtigungsteihen des Wojewoden in ſeinem 
Verwaltungsbegrt bis auf 2 in der Woche her⸗ 
abgeſeht werden. Die einzelaen Abte: langschefꝰ 
enpfangen täglich mit Ausnahme der Feiertage 
den ii bia I ühr nachmitiaas. Beſucher, die 
ſich mit dem Wojewoden in Adminiflrationsan⸗ 
gelegerheiten verftändigen wollen, müſſen ſich an 

ekanntmachung. 
augereinen Kenutnis daß laut 

80 Pisg inkl. 8 Pfg—. 

Zeſchlußfafſun der Stadleeerea⸗ 

ehn arf wie folge rhsht wurde 

Stadtſtener, 
Q 

mit dem 17. Februar 18220 in Kraft! 

Neltlon de Lodzet elelttiſthen bituhenhuhn. 
Die Unterſuchung gegea die Beamten des Kreis⸗ ZSie Minbrauce in dem ſuſsauslchuß. 
hilfausſchuſſes und des Komitees zur Verteilung 
der ameruaniſchen Geſchenle, Garncarel, Dobrueli 
und Helfershelfer, die der Unterſchlagung ange⸗ 
klagt ſind, geht ihrem Ende entgegen. Die An 
gelegenheit wird hochſtwahrſcheinlich im nächſten 
Moneat vor dem Geticht zum Ausirag kommen. 
Wo dle Unlerſchlagung des Kaſſierers des Orts⸗ 
viiſsaasſchuſſes Stempowſti, anbelangt, ſo wird 
auch in dieſer Sache energiſch gearbeilet, um die 
Sohe der unterſchlagenen Summe feſtzuſtellen. 
Siempowſtl wird ſteckbrieflich verfolgt. 

Regiſtrierung der Juriſten Das Kreis⸗ 
ergamungskommando des 28. Kanio wſchen Schtzen⸗ 
regiments fordert alle in Lod; (mit Ausnahme 
de 9. und 10. Kommiſſariats) wohnenden Ju⸗ 
riſten, die das 42. Lebensjahr noch nicht beendet 
haben, auf, ſich bis zum 24. Februar d. J. im 
Ergänzungskommando Sienkiewiez⸗ Straße 8365) 
zwecks Regiſtrierung zu melden. Zuwiderhan⸗ 
delnde werden mit Gefängnis bis zu 2 Zahren 
beſtraft. 

Gruͤnde für den Zuckermangel. In der 
ganzen Welt herrſcht Zuckermangel. Den Grund 
dafuͤt findet der Porlamentsſekretar des Lebens⸗ 
elnimflers nach einer im „Globe“ wiederge · 
benen ünierredung mit ſeinem Berichterſtatter 
nicht in der Verſchwendung durch die Zuſtände 
den vondoner Docks, ſondern im Auſhören 
der Korirolle in Amerika und in dem dortigen 
Alkoholverbot, welches den Zuckerverbrauch in den 
Jer Slealen um 600 o0oo t erhöht hat, weil ſo 
Fei mehr alloholfreie Geträle wit Zucker ge⸗ 
noſſen werden. Der Amerikaner zahlt den dop 
pelten Zuckerprels des Engländers. Der Vreis 

Kube beirug vor dem Kriege 2 Ceus fur 
das pſund frei Schiff, wahrend jetzt bereits Ab⸗ 
ſchlüſſe zu is Cenis für das yfund dort getäã · 
ligt werden. Ein weiterer Grund für Zucker⸗ 
mangel iſt der, daß die Ausfuhrländer Deutſch⸗ 
and und Oefierreich jetzt ſelbſt nicht gerügend 
für den eigenen Bedarf haben, ſondern auch ein 
führen müſſen. 

den Rebenbeamen des Wojewoden, Kulik, 
wenden. 

um . Min Verkehr geſetzt werden. Der 
ido Markſchein iſt etwas kleiner, der 1000.Mark · 
ſchein arbßer als der biherige. Der 100 Maik⸗ 
ſchein ift von durkelblaner und brauner Farbe, 

vWN. Markſchein von dunkel violetter und 
brauner. Das Papier iſt weiß mit Waſſerzeichen. 

der Steppe das Axva⸗ ein. Weunn draußen auf 
unſer Hutichen. Gelt, lanyhaj blüht, dann ſteht 

das gefällt Dir? 
ie legle die Arme feſt um ſeinen Hals. 

Ja dantke Dir, lieber, guter, braver Manos!“ 
Dann ging ſie ins Dorf glücklichen Herzeus. 

Er folgte ihr nicht, aber ex ſtand lange von ferne, 
ſelbi danu noch, als ſie längſt ſeinen Blicken 
entſchwunden war 

Das Schloß, deſen 
herüberblitzen, awehte 
in NRau⸗s Geele aber 
Abeind ſaug er in den Morgen hinaus: 

An dem Hute trag als Schmuch ich 

beſchneite Giebel zu ihm 
der Schatten des Tedes, 

Jenen hab' ich auf der Puzsta, 
Auf der Pazsta mir gerflaͤct; 
vieſe vählt ich mir im Dorfe, 
RNeis mein ganzes Sem beglackt. 

Aene 1000 und 1000⸗ Markſcheine werden ſtr 

war es licht und hell, uud 

—— — Am Sonnlasg fanden in 
Warſchau Maſſenverſaunmlungen von Mietern 
flatt, die gegen die von den Hausbeſitzern auge ⸗ 

ebte Aufhebung des Mieterſchutzgeſetzes xro⸗ 
jeftierten. Es wurde eine Entſchließung angenom 
men, in der es heißt: 1. Die Regierung wir 
aufgefordert, oon der — eines Ent · 
wurfes uber die Aenderung des eterſchutzge · 
ſetzes in den Sejm abzuſehen; 2) Der Staats 
chef wird gebeten, durch ſeinen Einflaß die Ge 

Erzi lächelte. Das war ein ſeliges röhliches 
Chriftfeft. 

* 
* 

Und kommt die Racht verſchwiegen 
Sehab dich wohl, niein Kna 
viel weiße Roſen wies en 
Sich uͤber meinem Grab 
—“— Nachtigall im Hage 

inot durch den ſtillen Raum, 
hr Lied aus alten Tagen, 
Ich hor s als wie im Traum 
Rein Liebſter komml ja leiſe 
Inb pflüctt vom Dorngebeg 
Den Strauß ſich für die Neiſe 
Soit ſchüße ſeinen Weg 

Nanos ſang noch immer, er ſang usch, als 
* ſchon der Abend ſeulte 

Aerſahne wehte. Er ſah ſie gar nicht, denn 
dathte nur au Erzi und wie ſchön es doch ſel, 

daß ſie ihm gut geblieben. UAnd dann warf er 
ſaren Hut hoch in die Luft und jauchzte über⸗ 
ſelig in die Welt, und alle. die ihn ſahen, ſagten 
end Der Manos iſt nirriſch ge⸗ 
ws⸗rden. 

uuderlieblich iſt nein Madchen, 
— Avderholb vnd blond von Haar 

r Gimne⸗, al ihr Senten 
Iſt wie Sennengold ſo klar 

Slaue Blumen ſtehin im Korne, 
Slaue Blumen hieht und rein 
Sa aner als die blauen Blumen 
Ein der diebſten Aeugelein 

GExii hörte die Weiſe, die ſie ſo gat launte, 
in ihrena Kämmen lein. Und ſie laͤchelte glac⸗ 
ſelig aud hob die Hände Adechtig zuur Himzwel 
enpor. 

Wenn das Waiſenmädchenhaar in SBluten 
fland, venn es wie weiße duftige 55 Aber 

ð —— 2— 

Er aber wußte es beſſer. der Eſtlos, er waßte 
er, vaß de Lebe war, die ihn ſo ſelig machte. 
Die Liebe, die Aebe 
nwnud wãhrend er ſo glücklich und fröhlich au 
die Tanya auf der Stexnpe in Fratlling dechte, 
de lag drinnen in der Cjaroa auf durftigem 
Sager ein mides, blaſſet Menſchenkind and 
Manle Al großen, glämenden Angea trãumeriſch 
in die Weite. 

Graziela war's, das ſchwarzüuge Zigenner⸗ 
kind Ain hrem Beite kniete Zogo, die Zigenner ⸗ 
Aer. Wie ein Silberſchleier woate das weiße 
flarre Haupihaar. das iht von der Sin floß o⸗is 
r Eoe Fußende des Lag x ſtand Joszi, 

— — 

ſten für 

40 Morgen Aclerband, 2. 

ſtren ane damu voen der örilichen Lerr legaut 
zen Siadten wohnenden Verarbeiter oder Niee⸗ 
arbeller von Gelreide oder deſſen Erzesg —38 
die arin über 66 Kilogr. oder 80 Kilegt eR 

Sie Mieter gegen die Aufhebung des Frau 

dVgade Ses ſtarb i); 

ahr der Einbringaug des erwähuten Geſetzes u 
den Sejm abzuwenden; Dem Sejmmc 
if die Notwendigkeit der Beibehaltaug des 
erchusacſehes tiarzamachen Sentliche ax 
den Simn an donmenden Reichstagrab⸗ eerdpeter 
werden gebeten, die Intere ſen der Mieter 
vediugt zu hüten die wrerlichen Agerrare 

e leſe Fae er⸗ 
Zius aſe Ablieferuug des S— 

¶. cr der Vex⸗oreauag e⸗ Aeret 
amimkert ind des Miniſters ſar rau 

at an⸗ Staattgüter vom 2. vLauxax ·. 
beterffen die Zaengsablleferung ven Getreide . 
en Erieugniffen daraus fordern die Star⸗ 

die Kreiſe Lodz, Lask und Brzeziny a“ 
Beſther von Landwirtſchalten vn — 

alle Sändlex, die ater 
hieraus x 

LAlle 

5 Zentner Gelreide ⸗der Erzes gniſſe 

Morde keine Seueh aigung beſttzen, 3. ale in 

eide ſur edes Familienmitglied im Beſißz 9— 
hen, auf, unbedinzi bis zum 1. Rär; ber te⸗ 
woftei eine Deklaration einzureichen, in der ſ 
gendes angeführt ſein muß: Den Vorrat an 
zroſchenem oder ungedroſchenem Getrelde un 
den der Eczeugniſſe hleraus, der am Tag⸗ d 
Zalaralond einreichung vorhanden iſt die 7 
usfaat, Haubverbrauch und die Dienerſchaft b 
umn gZau d. J. uöligen Renge, zur gutte 
cung der Pferde, Schwelne, die an Verbrauchern 
den auften konirotuich noch zu llefernden oder zu 
Ausfaai verkauften Mengen ſowie das gewm 
des minifteriellen Etlaſſes vom 28. Janua —1 
der Zwangt abueferung unterliegende Keuting 
Zuwderhandelnde werden mit 14 Tagen bis 
Renaien Haf oder mit 100 M. bis ioo/ 
Dieart beſtraft. Beide Strafen tönnen zu zlel 
Zeit auferl · gt werden. Falſche Angaben 
ebenfalls ſtrafbar. 

Die Waiſen in den Heimen haben ſeit 
gerer Zei kein Brot und wuſſen Huuger leidet 
Es mußten die Schritte anternom 
werden, um hier Whilfe zu ſchaffen. 

Eiſen Erhöhunßg des Bahntarifs. Dos 
miniflerium hat im Eiuvernehmen mit 
Finanzminiſterium und dem Minifterium 
Handel und Induſtrie beſchloſſen. vom 1. ⸗ 
vð. J. ab den Perſonen⸗ und Warentarif — 
höhen. Da bisher in den einzelnen Bahnbe⸗ 
zerſchiedene Tarife beflauden haben, wird 

mer kinheilichteit zu gelaugen, die Erhöh 
verſchleden ſein. Im Warſchauer, Wilnaer 
Poſener Eifenbahnbezirk wird die Erhohuua 
die Beforderung von Perſounen und 
50 Pioz. betragen (mit Ausnahme der 1. 
im Pofener Bezirt, die in aubetracht ihrer vyp 
Korm nur um 80 Proz erhbht wird) auf 

e dademee fiſenbehndirettion und 
denen Kleinpolens 80 Proz. für Verſonen⸗ 
Frachten im Radomer Bezir! 50 Proʒ und 
Klein oolen 30 Rroz. 

Dan Geltndheite 26 Flectfieberãlle 
fur den Lebrer Begrk teilt uxs wit. daß 
Ie Zeit vom 8. bis zau 14 Febraar fols 
Falle anſteckender Kraukheiten in Lodz —* 
Deden ſind: Flecktyphus 26 (12 Mauv⸗ 

—B— 
Sauchtyphas 10 (4 Ränner, 6 Freren 3 
7 aden — ſtarben 2 diaceallſeber 
(Z Ranner, 1 Frau: 4 Juden) ẽðharlach 
(3 Danner, 6Frauen: 4 Chriſten, 8 J 
Diphteritis 2 ( Mann, 1Fran;: —15 

Keuchhuſten 
I Frauen: 4 Chriſten 8 Juden — tarben 
e V Zuden cudrenteber 

und vom Schloß die 0 

Thriftinen — es ſtarben 2) ãgyptliche Asg 
trantheit 2 ¶ Maun, 1 Frau: 2 Thruße 

egigeunerhauprmann und ſtarrte di — 
Büͤckes auf das mude, bleiche Geſchöpf das 
Giuck ausmachte, und das doch kaum einen 
für ihn übrig haite. 

Kommt er noch immer nicht, — 
fra zie Graziella ganz vie einſt. — 
nãden, abgezehrten Hände bittend enpor· ꝙ 
e noch immer nicht ?* 

Kein, Kind nein, wie ſollte er wohl. 
Weg ift weit und der Sqznee iſt tief. 
ſaee mein I — 
und, das macht ſtark. öraꝛiella *. ie erichöyft aud ernattei 
runkellockige Köpfchen ſinlen. 

örft Du's, Joeszi,“ ſagte ſe. 84 
aupimann gewandt, „ſie ſagt, ich ſolte 

SDu weißt am beften. daß man 
ann, wenns im Herzen brenut, 
dernde Glat Vu welßt es!“ 

Komnm her a mir.⸗ ſuhr ſie in leiſen * 
Flafiertone fort, komm her zu mic. i 
Mahlen wie es mir da draußen in der 
Welt erging.“ 

Josn kam dicht an Sroziella heran und 
ihre Hand. 

wet — E— du vbiſt traurig geweſen 7 8 
—— 

—— 

ahle ſeine Nãhe, warum ommt er ich 
ſeiner armen 

Die alte 
fragend an. 

2 

— 
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Sronislaw 

Lodzer Freie Preſſe — Freitag, den 20. Febrnar 220 
Xahr 1¶ Chriſtin); Gehirnhautentzündung? 

Renn, lFrau Ghrift nb⸗ 4 
ar eſe Ehriß . An de Seind 

earben in gleichen Zeiraum 
Sie Sguelder ſordern 360002 Sohner⸗ 

— Sle Adiſchen Schneidergehilfen ſtel 
eunt Leahnfereerangen. Sie veriatigen 8809 

Amehldie Arbeitgeber 1007, vewi 
J ber viele Arbeiter die Arbeit nieberge⸗ 

Segenwartig verrent in Sahneidergehife 
— Inch die Schudnacher haben neae Lohnfor 
Eegen geftellt Dan ach ſoll die Arbeit für ein 
—8 zenähtt Herreuſtiefel 375 Mark, ſür ein 
e gewoohehe Serten · vder Damenſilefel 
0 Nark, für ein Varnr Hirren »der Danen. 
eel 221250 Marl, Ar ds Raar geſ⸗ei 
en⸗ eder Damer ſtiefel 206 Mark Kin 

efe 2—0 Bart, das Vorblattern 
20 Mart dae Befohlen 5250 Mark 

ane Abſätzt 15 Mark koflen. 
Sine liebe Geliebte. Der in der Wegner. 9 

rade wohndafte Sianislas Plſaret meideie 
zer Polizei, daß ſeine Gel.eble, die 25 jährige 
Aſeſ⸗ Kuznla, ihn in der Rowomiej kaſtr. 17 
E Salzſaäure begoſſen habe, wodurch er im 

eſicht —— * Die Taterin 
n Unt 8 As eingeliefert. a Dituchangeaelune 

— ſ— 

Die auswärtigen Bezieher 
der Lodzer Freien Vreſſe werden gebe⸗ 
den, ihr Abonnement unverzüglich er⸗ 
meuern zu wollen, um eine Berzõ gerung 
in der Zuſendung des Blattes zu ver⸗ 

meiden. 
Die verehrten Abo nennten werden gebeten, 
VRamen und Adrefſe ſtets deutlich ſchreiben 
z wollen, da fie ſonſt ſelbſt ſchuld darau 
ſein werden, daß die Poſt ihnen die Zei⸗ 
— tung nicht zuſtellen kaun 

Sleine Nachrichten. Geſtern um 12 Uhr 
Illags riß ſich vom vaikon des danfes in de 
—S Straße 48 ein Stüd uu los und 
tarzte auf den Gebſieig meder. Der vore 
gehende Jeſat Janewun trug eine Zerletzung am 
—* Fuße dabon Der Arzt der Unfalirenungs 
—** erteilte ihm die erfte Hilfe. — In der 

zotlartenausgabefiele Kilinſtiftrahe 50, wurde 
e in der Przent zalnianaſtraße 16 wohnhafte 

Leßmann derhaftet, der verjucht halte gegen 
Iae gefälſchte Legimation Brottarten zu erhal 
en. — Auf dem Lodzer Fabrikbahnhoͤf wurde 
der in Warſchau wohnhafte Deferlenc Leon Vvo— 
Swſti verhaftet. — Ein Angeftellter der Firwa 
S.Eiſenbraun meldete der Pvoligei, daß ber 
Zuhrigun Stefon Kretohii, Jofeje Kolee und 
Fet Olejat ſyſtematiſchen Diebftahl veruübt ha 

indem ſie von den vom Bahnhof nach der 
—* rit geſührten Baumwollſendungen regeimäßi 
rere Pfund entwendeten — Geſrohlen wurve 

F Wohpung des Karl Matner in der 
Aewieza 87 ein Motor fur Id ood A.; aus 

—5— Zohnung des Meolai Nofenflein, Kruit« 8 
diedene Sachen für 8000 R aus der Woh⸗ 
neg des Ladaig Wendrich in der Oriafiraße 
ſchiedene Sagen far ib boä an ve⸗ 
Sohnung des Nudolf Thern in der Radwanſta 

aße 1 verſchiedene Sachen ſür 15 o00 Nait. 
In der Eegieinianafiraße 40 wurde ein au 

da nach dem Findelhaus geſchafft wurde. 

Spenoͤen. 
Unsſnd nachftehende Spenden zur Weitergad 

ermitielt VAI3 dle wir den Speudern 
Nemten der Bevachten herzlichſt danken. 
Far den Chrifl meitigteits, 

2*8 33 von Herxn A. Grabe in Warſchau 
NMartk zum Audenten au Frau Adele H fſen. 

den bieherigen ĩd M. zuſae nen Ioo A 
Far e Frau ait den farf amn 

* —* rge auf 8 dege 
— � aen Irene Ha⸗ke. Mit den 
zherigen 260Naſamnen V 

Theater und Konzerte 
Freie Bagne (ach⸗edaiaſiroe 00.) um 

* geſchrieben Morgen geht Sauptmenus 
— —— Dichtang „Elga“ zum lehtzten 
—*7* * ne. Abends gelangt der Schlager 
* Siels Alſeire 
* Sie Kathe ſoieit Frau Dr Stedzel. 

* 8 abeads 
Wan es Pablikaus das 

—— — 
—— ——— ver 627 ner 

Deaterkafſe zu haben. 
mittags Korzert. Ans xlrd ge⸗ 

——3 In Kachmitiogs Konmzert am Sona 
33. 3 22 d. M tril die Saͤngerivs Fraelein 
8* astta, die bei uns bereits mit großen 
—J— —2 orzertierte. Fri. vusta vird Arien 
— Opern ECarmen⸗ von Biet und Tarca⸗ 
i aceini, ſowle Lieder von Brahms und 

zam Bs trat kringen Aaßerdem enthaut 
ogramm diee wunderſchbae een 
Shheherade⸗ von Runt Kotlaeé 

Schal. Karten ſind bei 
Suite 

Nonzert von e dian. Nau 
W— nuus: Der Ar Pianiſt Arae 

ivdran wird im Symphonie Konert am Von ⸗ 
lasg, den 238. d. M. wilt. Die Feydman Kon⸗ 
zerte gehören ohne Zweiſel zu den größten lünſt⸗ 
leriſchen Feſten. Vaß Pregrecam enthält die 
V. Synphonie von Brahus and Flasſlerwerke 

v⸗n Chexin, Bach ⸗ Saſsnl, Skrjabin, Lift und 
Fredman. Se dirigiert Rronislaw Gchulz. Karten 
ſind bet Alfred Sltrauch, Bzieln« 12, ja haben. 

Friesrichs Bonug KNatſea⸗Wilhelca⸗ 
Filea vor 
des Berliner Landgerichtes Surde dieſer Tage 
der vom ehemaligen deniſchen Kaiſer geftellle Au⸗ 
trag auf Elnzſehun; and Bernichtang bdes Films 
„Kaiſer Wilhelms Slück und Ende verhandell. 
Der Fllm iſt bekanntlich von Friedrich VBonn 
ausgeführt worden. Der Vertrtter des ehemali⸗ 
gen Kaiſers begründete ſeinen Antrag auf Ein 
ziehung und Vernichtung des Films mit der Ver⸗ 
letzung der berechtigtken Intereſſen des Kaiſers. 
Sieſe Verletzung wird unter anderm in einem 
Bilde erblickt, aquf dem der Kaiſer als Haupt 
maun von Kopenick gezeigt wird. Ferver in 
einem anderen Bilde, bei ſeinem Friſear Haby, 
wie er ſich die Barttracht herſtellen laͤßt. Untec 
dleſem Bilde beſindet ſich die Unterſchrift: „Es 
iſt erreicht!“ Verſchiedene Darftellungen ſind dar⸗ 
7 berechnet, den Kaiſer lächerlich zu machen 
und ihm eine oberflächliche Auffaſſung ſeiner Re⸗ 

jexrungspflichten zu uͤnterſchieben. In anderen 
eilen des Films wird er dadurch lächerlich ge⸗ 

macht, daß ihm unterlegt wird, er glaube, allen 
Fachleuten überlegen zu ſein. Das Gericht ließ 
ſich zunächfſt den Film vorführen. Zu dieſem 
Zwecke wurde der Gexichtsſaal in ein Kmotheater 
umgewan delt. Der Projektiondapparat fand hin⸗ 
ter dem Richtertiſche Aufftelluug. An der gegen 
ũbexliegenden Wand war eine große Projeklions⸗ 
fläche aufgeftellt. Die Vorſührung des Films 
dauerte mehrere Stunden. Rach der Vorführung 
des Films im Gerichtsſaale beautragte der 
Staatsanwalt deſſen und Bernichtung. 
Nach kurzer Beratung entſchied das Gericht in 
dieſen Sinne. Der Film wud alſo ſofort einge⸗ 
zogen und vernmichtet. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
Unter dieſer Rubrilk veröffentlichen wir Anſichten unſerer 
eſer, auch wenn dieſe mit der Richtung unſeres Blattes 

nicht übereinſtimmen. Eine Verantwortung für den 
nhalt übernehmen wir nicht. 

Sehr geehrter Herr Vedakteur! 
Im Inpntereſſe der Vahrheit bitte ich Sie 

geehrter Herr Redalteur, in Erwiderung auf Ihren 
58 in Nr. 46 um Aufnahme folgender 

eilen: 
Nicht im Jahre 1914, ſondern im Jangnar, 

Februar und März 1918 erhielt ich von Szma 
ragd bexeits in einer anderen Appretur verdor⸗ 
bene Sare zur Reparatur. Der größte Teil 
jener Ware wurde an Szmaragd abgeliefert, ein 
Teil bis zur der Rechnun zurückbe 
halten. Anzählige Aufforderungen zur Zahlun 
verliefen reſultallos. Am 5. Maärz 1814 lie 
mi; Szmaragd die regentliche Mittellung machen, 
daß er die Annahme jener Ware unler allen 
Umſtänden verweigert, da ſein Kunde, infolge 
Verzögerung in der Ablleferung, auf ſie verzichſe. 
Ich anwortete ihm ſofort gleichfalls uotariell daß 
ſeine Tare, wie ihm ja bekanut ſei, läugſt fertig 
iſt und ihm nach Begleichung meiner vtechnung 
zur Verfügung ftehe. Auch dieſe meine Auf, 
ſforderung blieb erfolglos. Im Jahre 1917, bei 
einer Begegnung auf der Straße, erinnerte ſich 
Smaragd ploötzlich, daß er mir vor 4 Fahren 
Ware zur Appretur gegeben hatte und forderte 
die Rückgabe derſelben. Im Jahre 1915 iſt 
mein Lager, worin ſich auch de Ware Szmaragds 
befand, unverſichert abgebrannt, was ich ihm 
ſagte, worauf ich am nächften Tage von Szmaragd 
die Aufforderung erhielt, die Nare innerhalb 
240 Stunden abzuliefern, widrigenfalls er klagbar 
würde, was auch geſchah. Vor dem Termin 
ſandte Siwaragd jn mir und ließ fragen, ob ich 
dieſe Angelegenheit nicht in Sute aus der Welt 
ſchaffen wolle, »orauf ich einging; ich erhlelt 
von Szmaragd eine diesbezügliche Beflätigung 
mit der Bemerkung, daß Szmaragd kelnerlei 
Prätenſionen an mich habe. Aus dem Brand 
erettete Reſtchen, von 45 und 6 Arſchin. vle 

3 beftätigaten, im ganzen 110 Ar⸗ 
ſchin, verkanfte ich aech mehreren Monaten und 
Szmaragd klagte mich ſofort bei der Kriminal ⸗ 
poligei an, als wäre ſeine Ware überhaupt nicht 
verbraunt. Die darauf exrfolgende polizeiliche 
Useterſuchung hatte keinerlel 7 zu Tage 
—7 doch dam es trogdem zur Gerichtsver⸗ 
andlung, die einen unguͤnſtigen Qusgang 

mnich hate, doch habe ich ſofort Berafunt ein 
gelegt, die hoffentlich Klarheit bewirken wird. t, 

3 Sie geehrter Herr Redakteur im 
voraus die Verſicherung meiner oe 

gebenft 
O. Siß nexr. 

Aus ber Heimat. 
VTabianiee Vafſionsgtottesdienfſte 

auf dem Lande. Am Dienttag, den 26 
Februar, wird Herr Paſtor Schuidt im Hau“e 
des Herrn Suaul in Ruda Wabianieka 
abends um 6 Uhr und am Freitag, den 27. Fe 
bruar, abent s um 6 Uhr, im Haule des Herrn 
Geilſtein in Chocianowiee einen Paſſions 
gotiesdievft obhalten. Die Kollekten ſind für die 

trauch Dielna 12, zu haben. Armen unſerer Gemei⸗de beſimmt. 

ESloviee 
Am Sonniag 

Sericht. Bor einer GStreiſtanner M 

Konigsbach)j. SG⸗ttesdienſt. 
den 22. Februar, wird Herr Pafler 

Sqchmidt in der hieſgen Kuche vernittags am 
11 uUhr einen Haspigottesdienft der Iin dem 
h. Wendwahl »erranden ſein wird abhalten 

Marfchau. Millienenfälhung. SDi⸗ 
An —— verhafteten 5. Bruberg 
Al Kurland und J. BNnchbinder, die Saechea 
Zigerelren und Steuerbanderoil en Seren 
Nengen fälfchten. Die in Umlanu ſezlen 
Falſnitate haben einen Wert von her ilüen 

ark 

Celegramme 
Au Pelacadẽ Qreuzen. 

Seneralſtabsbericht von 
I0. Februar. 

Sitaniſch⸗weißruſſiſche Front: 
In der Umgebung von Poloek ſchlügen wir bol⸗ 
ſchewiſtiſche Augriffe zuruck. Ini RNayhon Lepel 
Zuſanmenflöße der Kundſchafter. Oeſftlich vom 
Piniſch ſchlugen unſere komoinierten Abteilungen 
beiin Borſfe Graba und Sieklerzyce die Bot he 
wiken und zwangen ſie zum Ruczug. Im Pod 
laſtſchen Aoſchniit Kundſchafterdieuft. 

Bodoliſche Front: Kämpfe der Kund 
ſchafter. 

In Vertretung des Generalſtabscheſe 
Kulinſti, Oberſt. 

Rücktritt des polniſchen Selegierten 
in Teſchen? 

Warſchau, 18. Februar. (Pat.) Karjer 
Poranny“ berichtet aus Teſchen: Der Deleglierie 
der polniſchen Regierung für die Arſtiumungs⸗ 
kommiſſion, Abg. Zamorſki, welche angenom⸗ 
men hatte, daß die Ententetommijſion aus Paris 
mit einem fertigen Eatwurf zur Aufteilung Teſchen⸗ 
Schleſiena und Zuteilung ſaͤmtlicher Kohlengebiete 

von ſeinem Poſten zurückzutreten. Die polniſche 
Regierung hat aber den Abg. Zamorſti aufge- 
fordert, ſolange auf ſeinem Poſten zu bleiben, 
als es die Ehre Polens zalaſſe. 

Eröffnung der Sanziger Meſſe. 
Danzig, 19. Februar. (Pat.) Bei der 

feierlichen Eröffnag der Danziger Meſſe hieu 
der Oberblrgermeifter Sahem eine Rede, in der 
er u. a. eraähnte, daß der Vanziger Haſen das 
Ausgangotox ur die ganze Wen zum Ofen 
bilden ſolle. 

Die Ver ſtãrkung der bolſchewiſtiſchen Front. 
Warſchau, 19. Februar. (Paru.) Seu 

dem 22. Oezember, d. h. von dem Tage 
an, da die So wjerregierung fich zum erſten 
Mal an Polen mit dem Fttedensaugebot 
gewandt haite, vollzieht fich eine ſiãändige 
Verhärkung der Front durch Streuita alte 
die nach der Zertrümmernug der Armeen 
von Judenitſch, Koliſchat und Senittu 
ſrei wur den. Im Laufe des Jannar be⸗ 
gaunen die Botſchewiten die Zront durch 
aus den Zentralgoubernements ſammende 
Marſchtolonnen zu verdonſãndigen. Es 
hnehen aunein eirca 9 Inſanlertedidifionen 
an der Front. 

Sie Ausläãuder in Odeſſa. 
Warſchau, 10. Februar. (Pat.) Einem 

Funtſpruch aus Wlen zufolge, melber „Aſſoclated 
Preß“, daß alle Auslaäͤnder in Odeſſa voliſtaubig 
ſicher ſeien; ſte beſtinden ſich au Bord der 
Eutente⸗Dampfer. 

Sie Bolſchewiken errichten Bolts⸗ 
univer ſitãten. 

Moskau, 19. Februar. (Fat.) Die Bol⸗ 
ſche wilen eröffaeten in Groß Luki eine prole⸗ 
tariſche Hochſchule und in Wiatka eint kon mu—⸗ 
niſtiſche Univerſität. 

Deutſchnationale KQundgebungen in 
Maͤhren. 

Braänn, 10. Februar. (Pat.) Geſtern vor⸗ 
mittag fa⸗rden in einer benachbarten Stadt 
õöffentliche Berſammlungen als Aundgebungen 
gegen die vonzogenen Requiſitionen ſatt. Zu 
den Verſammlungen ſtrönte die Wevölkeraug aus 
den nahen Sörfern herbei. Sie Manifeſtanten 
ſaugen die „Wacht am Rhein“ und „Seutſchland, 

für nd b anin — 
von W Mann machte Gebrauch von ſeiner Waffe. 
Es wurde mit Steinen bombardiert. 2 Perſonen 
wurden daraufhin erſchoſſen, s verwundet. Sie 
Ruhe iſt wiederhergeſtellt. ⸗ 

Die deutſche Armee. 
Paris, 10. Februar. (Vat.) Wie aus 

Londen gemeldet wird, hat der Oberſte Rat be 
ſchloſſen, zu geftatten, daß die deuiſche Auiee 
vis zum I. Äprib 200 000 Mann zahl. Noch 
dieſem heitpuukt ſol die Armee auf 100 ooo 
reduziert warden. 

Eine Unleihe ſür Numänen. 
Genuf, 19. Februar Pat.) Die Vereinigten 

Staomen haben Rumänien eine zu sloſe Auleihe 
»on 800 000 Pund Sierling gegen Verpfändung 

e 

an die Tſchechen eingetroffen ſei, hat beſchloſſen, 

der Peuroleumquellen angeboten. 

Ruͤcktritt des frauzõoſiſchen Nabis etta 
Baris, 10. Februar (Bat. Miniſee 

rãſibent Milleraud Aberreichte dem veu 
RPraſidenten ODeſchaxvel die Dnttor de 
ganazen Kebineitẽ. Der Rr deunt dar 
Sexriſftax xicht gerenenen xd —X 
Neabinetn enrfshlen, weiter ie Auae — 
bleiten 

Sie unftige Politik der Bereinigten 
Staaten ein 
ington, 18. Feb 

genwättig herricht die Ueberzeugung, daß Wilſo 
die Abſicht habe, ſich von den europäiſche 
Augelegenhellen zurückzuziehen. Der Rückken 
Lanſings ſoll als ein ernfles Symptom de 
Aenderung der Politik der Vereinigten Staaten 
gegenüber Europa betrachtet werden. Es iſt di 
weitere aufſehenerregende Eatwicllung dieſen 
Fragen abzuwarten. Die Drohung des Präſi 
denten, ſich von den europäiſchen Angelegen 
heiten zurlickzuziehen, i für die Mil eder de 
Oppoſilion eine gewiſſe Art Genugtuung. 

Arbeiterunruhen in Genna. 
Rom, 109. Februar. (Pat.) In Genuna kam 

es zwiſchen Metallarbeitern und Polizei zu Un 
ruhen. Die Polizei machte ven der Waffe Ge 
brauch. Es gibt vilele Verwundete. 

Geheimndn is. 
ruar. (Pat.) 

RBR 06 
W6 

Warſchauers Borſe. 
Warſchau, Id. Jdedrua 

10. Februaa 18. Febraer 
Obl. d. Gt. Va 
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Wklteununga⸗Boulcht 
nach der Beobacheng des Dpuiters Herru Mitte 

Sodao, des 10. JFebraen 
Wetter: Sounig. —— 
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Iteit hihlt Bachodniaſtrafe z (Ece Ziegelſterateh. 
Seltuug: Seilurich Ziuuieren auu. 

Soennabend, den A. Februar, 3 Uhr achwiiteg 
Zum leizten Mal 
„Elg a“ 

Dramna ven Gerhart 
Soruabend, den 21. Februar, 7 Uhr abeude 

Aufeeten von Freu Dr. Stenzel 

Alt⸗Heidelberg 
Sqhar ſpiel don Neyer · Föocter 

Sountas, den Februar 8 Nhr nachmittagt 
Zum letzten Mal 

„Alt⸗Heidelberg 
Schau ſpiel von Miger —Fücer. 

Sonutag, den 21. Februar. Aafang 79, Uhr abe 
Zum letßten Mal 

„Im weißen Rößl“ 
Luftſpiel in 8 Abden von Schönthan und Kadetburg 

auen ſind vdon 111und ben 527 Ubr 
an der Theaterkafſe bedec 170 

— — —— — — — — — —— — —— — — 

eeneb veroutu or uczen 
Rei⸗e e eubg. 

Drud deꝛ Sodaer Dructerei“, Petrikauer Strade 

— 



Lodzer Frele Preſſe — Freitag des 20 hyedtoae 1320 

—IC 
Fleiſchergeſellen 

ſindet am 22. Februar, am 2 Ubr nachmittags, im 
eigenen Lokale, Kilinſti⸗Straſße 1209 ſtatt. »7⸗ 

Der Varſtand. 

4 Lodzer Turnverein „Alter“ 
* Sountag. den 22. Februarel J. 

JF ſindet im Turvlotale des Sobzer Sport and Turnvereins, Zakontua⸗Straße 82 
um 4 Uhr nachm. im erften und am 6 ühr 

* zwelten Termine eine 
außerordentliche 

nn ahetordnung Einverleibnng des Vereins. 
Die Herren Mitalieder werden erſucht, zahlreich 

* punttlich zu erſcheinen. 
Die Gruͤnser. 

* henne dumeonHundetohen leſſer 
—8R 

s. Golodluſt. Cegielnianaſtr. 6 
S5rmot ſein· x ae⸗heten Nundſcheft zur Kervinie doßz ⸗8 WMariſer 
Oriainal Modelle erboſten hat und ſautlae Beellynden au 
Koſtüme und Mäntel aus eigeren und ve rauien Stoffer 
entg⸗g⸗ev ·· jmmt. Sylid⸗ Auaffhrune 92⸗ 

Soeben eingetroff⸗n 

Reulitrchener chriftliche Ahreißlalender, 
Taſchenbibeſn. Wearndſprüche G e j an q h i ch er 
in eigener Weckſtatt ausgeühr!e 
in geſchmadvolem Einrand. — Wiederverkäufer Rabatt 

Buch⸗ u. Kunſthanolung 
H. NIDXEL, Nawrot 2 und Petriſkauer 234. 

Vesernehme ſäm“l Galaxrterie⸗ und Buch* inder⸗Arbeiten, 
Pesse· partouts. Bildereinrohmungen. Gewiſſenhafte und 
fachmänniſch ⸗ Ausführung! Mäßige reiſe! 975 

— Bürſten — 
all⸗rx Art, Kleider⸗ Kopf⸗, Taſchen⸗ 577— uud Schuh⸗ 
bürſten, von dir ei⸗fachſten vie aur feinften Aurfühunag. Ma⸗r⸗ 
kont von 209 — aufwävta. NReelle Bebienune higfae Sreif⸗ 
Deketer Verſeyd an Kaufleute und Händler durch Otto Solarik. 
Bielitz. Schleſien. 91 

Zementwarenfabrik mit aroßem Lagerplatz. mi 
Naſchinen und.vorhandenen Varen unter günſtigen 
Bedingungen verkauflich. 

M. Annel. kKrotoszyn (Poznan). 
Desgleichen habe ich auch einige Grun doſtücke 

zu verkaufen. o50 

— — 
in Pulver⸗ oder Brikettform zu kauſen geſucht Augebote 
unter „D. G. B. 45“ an die Geſchäftsftelle dieſes 

— T 
don Blech⸗ und bfteich· Inſtrumenfen 
werden fachgemäß ausgeführt bei 

Alfred Leſſig, 
Nawrot⸗Straße 22. 

Ein De Junſhu öochlilegehüude 
Eluen lang und 12 Ellen breit. wit klelinem riſch augelegſem 

Obſtgartern, Gas⸗ und Elekt itãto⸗ An er faſt neu 1014 
gebaut· ver ãn erunghalbee ſofort zu ver kanfen. Zu erfragen im 
Vorjellang· ſchäft von K. Kliugſporn, Peiritauer i28 958 

—12 
do maszyn ponhczoszniezyeh Kaufe 3 

ſche Pelzwaren 

Hholſinduttie hermunn bechllt 
Al.⸗Geſ. Czetsl bel ſonit 
Pojewodſchuft Poumerellen 

Sehneidemühlen, Bautiſchlerei, Moͤbel⸗ 
Goldleiſten-⸗ und Holzwollefabriken, leiſten⸗ 

Nut8g⸗-⸗, VDau⸗, und Bre 

Roh⸗ 

nnholzhandlung 
Verkauf an Händler! 
Bertretung ſür Polen zu vergeben! 

Korreſponodent, der perfekt deutſch 
und polniſch ſchreibt und ſpricht, 
geſucht! 

Przemysl drzewny 
Hermann Schutt Tow. Ako. 
Czersk, Konĩes Vojswodetvo Pomorskie 

Tartabki. 
fabryki mobli, 
woetny drzovnej. 

nego i opatowego. 
Sprzoda⸗ hadlarzom. 

Polskq. 

W mowie i pismie. 

oddajs slo przodstavlelolstuo na catꝗa 

Poszukivwany korespondent wlada- 
jacy jezykami polskim iniemieckim 

zaktad hudovniezo· stolarski, 
durowyeh iĩ �ꝛiotyeh Ustove 

Handol drzewa potytkowoge, huclowla· 

Spreedaje hurte wo fabryceny, sklad ceq⸗sci * — * ** 2* * 
Jöreſ — 0.VöI ul. Sniadeæcie ion M 6, RZtte;t Re araturen 

9 (davo. Lolikata) tol. 263.71 —* Waat að mae — 

3uͤhnme. 

Sie hochſten Vreifſe 
Ziegeiſte. 2. W. c. Fr 

* 

— 
unb zahle gute Preiſe ſAr lauten. 44 Gold. Silber, * 
manten, Perlen, Garderoben und 
Lombardquittungen. S. Millich 
Konſtautiner⸗Str. X 7, * 
Offizine. 1. Stod. 

Aruckaufträge 
nimmt die Druckerei der Lodzer Freien 
Preſſe“, Petrikauer Straße 86, entgegen. 

Zühne 
auch alte goldene Zähne kan⸗ —A— 5 
2. — — 

16 drg 

400m — 
zahle für ein Gebi 

ſtaufe auch 
ich die höchſten Preiſe zahle. 
zine, Varterre, Naudryozny. 

ß alter Zähne. 
altes Gold und alte goldene Zähne wofür 

Audazeja 7., rechte Offi⸗ 
4 

Amzeigen 
fur ſämtliche Poſener und Bromberger 
Blaͤtter innnu sb. 
entacaen 

Loozer Freie Preſſe 
911 

2 Tertil⸗Techniker, 
Abſolbenten der Bielitzer böheren Staats zewerbeſchrle. vertraßt mit 
aten Zweigen der Schefwollwaren-Inda ſt ie, mit Kenn nis der deuf⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift, ſtredſam und 
fleibig 
Gefl. Angeb. unt. .M. G.“ an d' G 

ſuchen entſprechende Poſten. 
eſchaftaſt. d FI. erb 952 

Kaufmann 
(Chri ſt) w 

bekannter Name, ſucht tätige Beteiligung an einem 
ſoliden Unternehmen mit Einlage von Mk. 200,000 
ev. mehr. 
unter „F-366* erbeten. 

Off. an die Geſchäftsſtelle dſs. Blattes 
Diskretion zugeſichert. 

Ur. 8. Kautor 
Spezialarpt 

Vn dant a. vererſſcqe Lraaſdelie 
Betrikaner Straße Ar. 

—EXVVXV 
ve handlung mit Rontgeuſtrablen· 
Quarzlicht (Gaarau⸗ a h. ERle? 
triſation a. Weaſſage. Ora xe⸗ 
erapfantz bou 8⸗82 . dou 66 

für Damen hon 66. 

Tüchtiger Stuhlmelſter, 
der meihrere Zahre ſebſtändig bel 
eleltr. Motoren gearbeitet hat, mit 
allen Zweigen der Weberei gut 
vertraut und das Momteien der 
Webſühle verſteht, ſucht Stel⸗ 
lung. Näheres in der Exp. der 
Lodzer Freien Preſſeꝛ. 9861 

Modelltiſchler, 
Mechaniker, 

Schloſſerlehrling 
werden geſucht. Gluwnaſte. 
23, W. 16. 927 

ulleinſehende 
redſa mae F rau 

wird von alleinſtehendeen älteren 
Herin für kleinen Zaushalt ge 
jucht. AÄlter von 41 -52 Jahren. 
Adreſſe in der Geſchaſteſt. dieſes 
Bl zu er'ahien 978 

bitumpffarbeſtet 
für Stibbiſche Faßmaſchinen wer⸗ 
den ſofort geſucht, auch ein 
Meiſter fuͤr Strumpffabrek nach 
der Vpei⸗n Betrikauer Str 
Nr. 70 s6 

Junge 
lans ſich melden bei B. Gütt⸗ 
ler, Grüner Riag Nr. 2. 861 

Seute 

— 
Anfangt 316 nachm 

Vreiſe der Pläße ab 130 

Lecçons 
de francais 

oonveranlion. gratcamaire Plotr 
Lowelea 86, leg 7. 82 

Zement 
50 Waggens Poril, Zement ſo⸗ 
fort abzugeben. Anft. zu vrich 
ten unt J D ILa an die 
Geſchäfisſt I8. Bl. 870 

J Zu verkaufen: 
EESpulmaſchint, 10 Spindel von 
Mauer und Seidel. 1Treib ma⸗ 
ſchine 6 Winden mit Faßbetrieb 
Zu exfragen be 7 Beinhardt 
Milfcha 47, W. 6. 801 

Zu verkaufen 2 

ſFohlenwghen 
Wulczauſka 89. 953 

Zu verkauſen: 
1 Walchemanzel, gut erhalten 
1.Attkamalator füc zahnärtztlich⸗ 
Zwede, neu ungebra aich Uaues 
Cello, 1 ESchſitten mit Wolfsdecke, 
2 Schreibtiſch⸗Seſſel, 1 Kind⸗r⸗ 
ſchreibtiſch oder Schulb ank. Sien · 
kiewieza 72, belm Wirt. 8962 

Zu kaufen geſucht —2 
kleines Fronthaus, 

eb. gemauertes Gartenhaus 
wöolichſt mit Bequemlichleuen. 
Beporzugt Gegend zw Czerwong 
und — Vrz· jazd · Wib⸗ 
zewſt RPaftaſte Adr⸗ſe zu er *. 

223 * —* 2* * 

Wir zahlen die beſten Vreiſe für 
Pelzſachen 

Auch verkauſen wir ſolche zu bil⸗ 
ligen Preiſen. Aunahme dverſch. 
Reparaturen, Siſsmanik u. Dae⸗ 
widowiez / Vetrikauer Str. —5— 
im Hoje 

Suche ein mobl. oder unmöbl. 
A Zimmer 

bei deutſcher Famille. Off unte? 
K. U an die Geſchäfteſt. * 
VI. eibaten. 

HSohe — — 
erhãlt derjenige, der wir für ſo⸗ 
foit, ſpät ſtens Anfang Marz im 
Zentrum der Stadt eine aus 
* und Kuche beſtehende 

ohnnung mit Bequemlichtetten 
verſchafft. Ang bote unt — 
Belohnung“ an die —J— — 
dieſes Bl. erbeten. 

huche ein Dnſ 
geeignet für Kolonialladen zu mie⸗ 
len oder einen gutaehenden Ko⸗ 
lonie lladen zu kanfen. Dif. mit 
Prei? angabe unter Be ar 
die Geſchãfteſt. d. Bi erb. 029 

Einige 

Keller 
mit eleltt Licht u. Kraftanſchlab 

uu vermieten. 
Allee des 1. Mai Nr. 45. 

— 

Follhuhen leinſpãn.) zu —9— Adreſſe in 
der Geſchafts lelle dieſes Vi * 
e fahren. 

Meerrnge⸗ 196* 
Literatur. 24 

owie Bücher aus allen Aeie 
der Wiſſeuſchaft geleſen, 
echalten, drrriag verlaufen 
Diuga⸗-GSitr 10ß W. 11. 

Einſamer Herr ſacht im Zen⸗ 
trum der Stadt bei einer Fawilie 
eln Mo öbl. Zimmer 

mit ſeparaten Cinzang Off. unt 
Lolal“ au die Geſchäfts ſtelle 7 
Bl. erbeten 

Verloren 
an Sonnabend, d. 14. Febtuat⸗ 
w ſchen 3 und uUhr nach. * 88 Stratzenbahn Ne4 3 

rote Brieftaſche mit ca 
Bark Paß und —JVJ... 
die zurlicke rbete⸗ werden, wah e 
dar Seld als Bel⸗hnung b —37— 
werden ka n. Max R Raſch 
Gluwna 28. 

Telegrammanſchrift: 
Aornwerizeloe Berlin. 

Gruüppel 

Lerhzeuge, weitgrugmeſchinen. 

Komplette Wertzeugtoffe und Wertzeug⸗Taſchen für Inſtallateure, Monteure und Chauffeure. 

BERLIN 
Geis berStrasse 2 — 

Vertrieb aſtiiaſfiger Solinger Erzeugniſſe. 

— 

Aommerz· und Diskontobank Berlin, 
Depoſitenkaſſe C. D. 

Gruppe II 

ſommiſſtonzweſer An, und Verlauf für auslündiſche Jimen. 
Spezialität: 

488 
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